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e /ote gur Bandes Regierumg des Four Fenthums Cobura/

und Henncbergifchen 2ntheil Landes / anber Berordnete und Teachaclafjene Canglar wnd

Rathe/ figen biermit ju fiffen 2 Demnad) {undbar / fwie offt und giclmablg wegen heimlich- und dffentlichen
Krieqs / 23erbungen Mandaca qusgangern / audh nur nody [enlich am 1 Februarii, Anno 1666. Dcrg[eicl)m publicires
sworden/ aber wiebifbers diefelben in gebubrende Acht genommen/ fold)es nicht allein aus eingelauffenen DNachridhrers
offenbabr / fondern auch unterjchicdene glaubminrdige Anzeigungen gefchehen / dag hin und ieder pergleichers
frembde/ berbofene und unzulagige Kriegs: 2Werb, und Beftallungen / in diefen Landen vorgenonmimen foerden/
1ind gleichivol Das gelicbre Baterland/ Teuifcher Nacion /an vielen Orten 3u2Baffer und Lande mit Kriegs-Lnrube
fimbgeben/ dieLaufite auch fich hin und wicoer in dex Nadybarfchafft fehr gefaprlidy anlaffen/ dannenbero das Ab:
feben forool dabin ju nebmen/ wie nicht allein der annabenden und beforgenden Sefabr durdy gebirhrende DNittel ge-
fteuret/ fondern aud bey diefers gefabrlichen und weit ausfehenden Conjunéuren/ diefes S irftenthumb und Land dev
beften Mann(chafft undin Kriegs: tbungenerfabrnen Qeuthenicht entblofet werde;  ALS werden hrermit obberubrs
t¢ offene Mandaca und Ausfchretben / mit allen ibren®§nbalt / Clanfuln und Wieynungen / swortlichen anbero wiederz
holet / mit ernfttichens Befebl/ dag allevinterthanen/ Erbs und Schus Vervandie/ el 2Burden/ Standes und
Fefens die feynd/ vorangedeutere frembde unzulagige 2Werbungen/ Beftallungen/ Miufterungen und Durchzuge/
fambt was devgleichen mebr anbangig feyn mag/ obne Surtoeijung jonderbabren Bevilligung und Pacencen/ auc)
andern im lesten Reichs-Ab{chiede vorn Fabr 1654, deutlich fpeificircen Requilicen/ durchaus nicht geftatten nod) furs
aehen [affen / fondern tiber diefem Mandac it wurctlicher Exccucion / Berftrickung / Trennz und Abfdhaffung oee
frembden 20erber und der geworbenen/ obneallen Refpect/ fteif unod fefte balten ollen. o wird aud) allen Surfts
lichen ehenfeuten undUnerthanen/ forooldenen o Lehen ju gewareen haben/ fambtLich und iedfwedem infonderbeit/
ernfilich angedeutet und befoblen/ dag fich Feiner ohne LandegSurfiliche auedrinctliche Verwilligung/ in einige Kries
ges: Beftallung/ wie die mag genennet fweroen/ 3u Rof oder Suf/ cinlaffen/nod fidy aus diefem P apde begeben/oDet
im fall feiner Coritravencion / in die auf Dfl'g[fia)fllS.Bt'['ﬂ)ill'(fllllg gcbérigc6traﬁe | efa[[ell fepn folls Seftalt
gnadigfte Hevrfchaftt ihm aud) fo dann alle |eine/pon DerorragenbeLfcbmv@ti’.ufe/ gefampte Hand/ Eeb-uno anoere
Surther einzichen Laffen / dicjenigen aber/ {0 deven feines baben / nut fchyvever Reibes: Straffe belegen faffen wwollen.
Mind damit wiver die muthwilligen Verbredyer obgefestes defto fhleuniger exequiret fwerden/ UnD Dagegen die andes
ven ihrer Sehens und LandesFifilichen Hervfechafe fechuldigen Sehorfam zu Leiften dadurdy Anlaf haben mogen/
So befeblen ftatt gnadigfter Herrfchaffe wir beum‘zlmpt[curcn/*Ba:rma[rern/%efel)[id)sbabern/‘:Bi]rgermei ern
und Schultheifen/ vaf Sie in denen Fhnen anbefoblenen Aemptern und Orthen/ bey ibren Phlichten und Eyd/
auf dicjeniaen/ foobne ausdritclichen Befeblich und Bergunftigung einige 2Werbung / 1wie die Dtamen haben mag/
pornehmen / fotvol dieLehen: Leute und Unterthanen/ guteAdhtung geben/ daSie erfabren/ Daf einer oder DCF
andere/ auf vorbergehende Oberfeitliche Vertoarnung/dicfelbe anftellen/oder in Krieas: Dicnften ju befinden/(olche
ungefaume/und fobald fie deghalben getwige und obliegende Erfundigung eingezogen/ bebdriges Orehs nambafftig
machen/dafic aber nodh nicht vervicten oder fortgesogen/ und fidy doch rider Diefe iehige und vorige Mandaca beftellen
(affen/ diefelben ohnesBersug in gefanglide Haftt nehmen / foldyes cilfertight berichten / und fernere Anordnung ge-
wavten/ it diefer Ausdruclichen Comminacion / DO Die Beambie/ Buraermeifter und Schulthegen fich an fleil
figer Aufficht faumig ereifen / und mit Einfehictung des Berichts oder Vevfivicung dev Verbredyer/ soann diefels
ben nodh ur Stelle/ diefem oder porigen Seboten fthuldigeFolge nicht leiften rirrden/ da alsdann aud) wider fie
felbften mit ,lm"ﬂd)[ﬂﬁlgnﬁtraﬁe perfabren werden foll. agornad fidy diefelben su achten.  Vind gefchiehet
daran gnadigfter Hervfchaffe ernfter Wille und suvertagige Mepnung,  FuBbrfund mit dem anvertraurensecree
bedructt/ und gegeben suCoburg den 29, APril Anno 1672,
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¢/01¢ 1 S2,and¢s Nequer g

enncberaifchen 2ntheil Landes / anbyer

Jaen bieemit 3u wiffen @ Demnad) {undbar / foi
)Berbungen Mandaca augganger / auch nur noch
\ber foie bighers diefelben in gebubrende Acht genomr
/ fondern auch unterfhicdene glaubrourdige An,
perbotene und unzulagige Kriegds 2Werb: und B
ol das gelicbte Vaterland/ Leuifder Nacion /an
/ dieLauftte auch fich bin und wicder in deriad)t
of dabin zu nehmen/ wie nicht allein der annahende!
yndern auch bey diefen gefabrlichen und weit ausfel
annfchafft undin Kriegs: dbungenrfabrnen Yeutl
Mandaca und Ausfbreiben / mit allen ibren Jnbalt
it ernfttichem Defehl/ dag alleVinterthanen/ Erb-
di¢ feynd/ porangedeutete frembde unjulapige 2er
ag devgleichen mebr anbangig feyn wag/ obine S
it [enten Reicha-Abfchiede vom Sabr 1654. deutlich f
ffen/ fondern tiber diefein Mandac it sourctlicher |
1 20erber und der geworbenen/ ohneallen Refpedt/ f
Benfeuten und Unterthanen/ fotvoldenen {0 Lebhen u
angedeutet und befoblen/ dag fich Friner obnedant
tallung/ fie dic mag genennet werden/ 3uRop 00¢
ciner Contravention / i die auf dergleichen SUerivut
e Hevrfchaffe ibm audy jo dann alle feine/pon deror:
* eingichen [affen / diejenigen aber/ f0 Deren feines b
mit wider die muthwilligen Verbredyer obgefesres €
¢r Lehensund ganbes[’s‘ixrﬂ[tcbm Hervicharte fehulde
thien ftatt gnadigfier Herrfchaffe fwir denen Ampt
hultheifen/ daf Sie in denen hnen anbefoblenen
enigen/ foobne ausdritlichen BDefeblich und Bergl
men / fotvol dieLehen: Leute und Unterthanen/ gt
/ auf vorbergehende Oberfeitliche Berwarnung/ dicf
umt/und fobald fie deBbhalben gewific und obliegent
/0a fie aber noch nicht vevvicten oder fortgesogen/ ul
diefelben ohnesBerzug in gefangliche Haftt nehmen,
n/ Mit diefer Ausdrictlichen Comminacion/ DO Die
(uffidyt faumig erfoeifen/ und mit Einfchicfung Oes
oy sur Stelle/ diefe oder vorigen Geboten fehuldig
oh mit unnadylagiger Straffe verfabren fverden fol
gnadigfter Hevvichaffe ernfter Wille und suverlagig
t/und geaeben suCoburg denzg. April. Anno 1072+
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	Wir/ die zur Landes-Regierung des Fürstenthums Coburg/ und Hennebergischen Antheil Landes/ anher Verordnete und Nachgelassene Canzler und Räthe/ fügen hiermit zu wissen: Demnach kundbar/ wie offt und vielmahls wegen heimlich- und öffentlichen Kriegs-Webungen Mandata ausgangen/ auch nur noch letzlich am 1. Februarii, Anno 1666. dergleichen pbliciret worden/ aber wie bißhero dieselben in gebührende Acht genommen/ solches nicht allein aus einlauffenen Nachrichten offenbahr/ ... daß ... frembde/ verbotene ... K
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